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Agenda-Preis 2005 für die
Domäne Hohentwiel

Aus vier Projekten und Initiativen filter-
te das lokale Agenda-Forum den dies-
jährigen Preisträger des zweiten Singe-
ner Agenda-Preises heraus. Die Domä-
ne Hohentwiel mit ihrem Pächter Dr.
Hubertus Both konnte die meisten Juro-
ren für sich gewinnen.

Oberbürgermeister Oliver Ehret be-
grüßte die Bandbreite der teilnehmen-
den Projekte und Initiativen aus so ver-
schiedenen Bereichen. So werde deut-

lich, dass der Agenda-Gedanke in vie-
len Lebensbereichen – sei es im Sozia-
len, Ökologischen, Kulturellen und
Ökonomischen – zu finden ist.

Ehret dankte dem Agenda-Forum, allen
voran deren Koordinatiorin Christiane
Kaluza-Däschle, für die Arbeit. Die Jury-
mitglieder Ralph Stephan und Reinhard
Zedler präsentierten die vier teilneh-
menden Vorschläge.

Mal Myrtai ist von Beruf Künstler, lebt
seit sechs Jahren in Singen und arbeitet
als Bildhauer bei Grabmale Schwarz.
Der Flüchtling aus dem Kosovo findet
im Abraum aufgelassener Gräber des
Singener Friedho-
fes Dinge, die er ei-
nem künstlerischen
Recycling-Prozess
unterzieht. So wer-
den Bronzeteile wie
Schriftbuchstaben
von ihm in kleine
symbolgeladene
Statuetten verwan-
delt. Seinem Werk
hafte eine Versöhn-
lichkeit an, die dar-
an erinnert, dass
dem Agenda-Pro-
zess das Ziel vom

friedlichem Miteinander zu Grunde
liegt, so Laudator Ralph Stephan.

Der Kindergarten Don Bosco in der Sin-
gener Nordstadt ging mit der Umstel-

lung seines pädagogischen Konzepts
auf die Leitprinzipien nach Maria Mon-
tessori einen neuen Weg, um in punkto
„Chancengleichheit und Integration“
mehr zu erreichen. Das damit erstrebte
Ziel, das Kind dazu zu befähigen, für
sich und für die Gemeinschaft Verant-
wortung zu übernehmen, sei ein gutes
Beispiel für den Agenda-Gedanken, so
Reinhard Zedler, der diesen Vorschlag
vorstellte. Die Montesorri-Arbeit zeigt
nun ihre Früchte: Kinder und Familien
seien offener geworden, Eltern nähmen
die angebotene Hilfe tatsächlich an und
seien stärker an Veranstaltungen und

Aktionen des Kindergartens beteiligt.

Die Singener Tafel bietet seit sechs Jah-
ren schon Bedürftigen einen Mittag-
stisch und einen Lebensmittelladen. Sie
bringt unverkaufbare Ware zu Men-
schen, die diese noch sehr gut gebrau-
chen können. Dies sei Recycling mit so-
zialer Verantwortung, stellte Ralph Ste-
phan fest. Zudem führe die Singener Ta-
fel Menschen aus der Isolation heraus.
Viele, die als Bedürftige kamen, arbei-
ten heute als Ehrenamtliche mit, zwei
feste Arbeitsplätze sind entstanden.
Die Singener Tafel stellt im Gefüge der
Gemeinschaft einen festen Bestandteil
dar. Sie sei selbst nachhaltig geworden,
so Stephan abschließend.

Bei der Aufzählung der Punkte, in de-
nen die Domäne Hohentwiel agenda-re-
levante Aspekte berührt, musste Rein-
hard Zedler einen langen Atem bewei-
sen. Ihre Unterstützung regionaler Wirt-
schaftskreisläufe, die bewusste Redu-
zierung von Transportwegen und der
damit verbundene Energieverbrauch
wurden ebenso genannt wie der Ein-
kauf bei regionalen Lieferanten und die
artgerechte Tierhaltung. Auch sorge die
Domäne durch den Einsatz ihrer Schafe
und Ziegen, durch Neuanpflanzungen,
aber vor allem auch durch ihre Öffent-

lichkeitsarbeit (mit
der seit 1998 cirka
20 000 Menschen
erreicht und sensi-
biliert werden konn-
ten), dass der Na-
turschutz auf dem
Hohentwiel eine
Chance hat. Der Na-
turschutz auf dem
Hausberg der Sin-
gener koste die All-
gemeinheit zudem
kein Geld, sondern
bringe sogar noch
Pachteinnahmen.

Durch die Bandbreite der teil-
nehmenden Projekte und Initia-
tiven wird deutlich, dass der
Agenda-Gedanke in vielen Le-
bensbereichen – sei es im Sozi-
alen, Ökologischen, Kulturellen
und Ökonomischen – zu finden
ist.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret) 

Stichwort: Agenda 21
Im Juni 1992 tagte die Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und Ent-
wicklung in Rio de Janeiro. Die „Agenda 21“ bezeichnet das dort beschlossene
Schlussdokument, das ein Programm für das 21. Jahrhundert darstellt – mit dem
Ziel, eine nachhaltige und zukunftsträchtige Entwicklung der menschlichen Ge-
sellschaft zu ermöglichen. 
In diesem Zusammenhang wird auch der Begriff „nachhaltige Entwicklung“ ver-
wendet. Nachhaltig ist eine Entwicklung dann, wenn ökologische, soziale und
ökonomische Aspekte bei der Durchführung von Projekten und ihre Auswirkun-
gen auf künftige Generationen berücksichtigt werden.
Allein in Deutschland haben über 2400 Städte, Kreise und Gemeinden ihre Be-
schlüsse zur lokalen Agenda gefasst. 

Oberbürgermeister
Oliver Ehret

überreichte den
diesjährigen

Agenda-Preis der
Stadt Singen an
den Pächter der

Domäne
Hohentwiel,

Dr. Hubertus Both.

Blumenraub auf dem Friedhof 

Habt Ihr das nötig?
In den letzten Wochen und Monate
häufen sich wieder verstärkt die Kla-
gen über Blumen- und Pflanzendieb-
stähle von Gräbern und Urnenanlagen
auf dem Singener Waldfriedhof.

Menschen, die eigentlich an den Grä-
bern ihrer Verstorbenen Trost, Besin-
nung und Erinnerung suchen, empfin-
den stattdessen angesichts geplün-

derter Blumenschalen immer öfters –
Wut. Neben dem materiellen Wert ist
es vor allem die Fassungslosigkeit,
dass manche Zeitgenossen selbst die
besondere Würde eines Friedhofes
nicht mehr respektieren. 
Auch Willi Läufle ist einer der Geschä-
digten. Er wollte sich jedoch damit
nicht abfinden. Er schrieb daher einen
Brief an Oberbürgermeister Oliver Eh-
ret sowie an die Fraktionsvorsitzenden
des Singener Gemeinderates mit der
Bitte, gegen den Blumenklau auf dem
Friedhof vorzugehen.

Oberbürgermeister Oliver Ehret rea-
gierte auf das Schreiben unverzüglich
und ließ sich bei einem Ortstermin von
Willi Läufle, Wilfried Geigges, Leiter
der technischen Dienste, und dem
Friedhofsleiter Willi Weingärtner über
die Situation informieren. Ehret ver-
sprach, das Thema im zuständigen
Ausschuss zu behandeln, um das Pro-
blem stärker in die Öffentlichkeit zu
rücken.
Die Friedhofsverwaltung werde zudem
Maßnahmen prüfen, wie die Diebstäh-
le reduziert werden können.

Gemeinsam
machten sich
(von links)
Friedhofsleiter
Willi Wein-
gärtner, Ober-
bürgermeister
Oliver Ehret,
Willi Läufle so-
wie Wilfried
Geigges, Leiter
der Techni-
schen Dienste,
ein Bild bezüg-
lich der Dieb-
stähle auf dem
Singener Wald-
friedhof. 

Ein großes Stelldichein der Menschen, Aktionen, Düfte, Magen- und Gaumenfreuden: der Martinimarkt und
der verkaufsoffene Sonntag in Singen. Tausende Besucher schlenderten über den Markt und durch die
Innenstadt, genossen das besondere Einkaufs- und Bummelerlebnis. Als dann noch die Schafe blökten und
der Laternenumzug durch die Straßen zog, war der Spaß perfekt. „Ein Erfolg auf der ganzen Linie“, so Clau-
dia Kessler-Franzen, Geschäftsführerin von Singen aktiv. Auch der Einzelhandel zeigte sich angesichts des
großen Zuspruchs sehr zufrieden.

Martinimarkt und verkaufsoffener Sonntag: 
„Erfolg auf der ganzen Linie“

„Wie soll die Innenstadt der Zukunft
aussehen?“ – Diese Frage stellten sich
viele Partner rund um Singen aktiv
Standortmarketing. Der Arbeitskreis
Handel, dem sowohl Vertreter des City
Ring als auch der IG Singen Süd ange-
hören, hat sich dieser Aufgabe ge-
stellt. Formulierte Ziele sind: „Fre-
quenzsteigerung in der Innenstadt“,
„sich Wohlfühlen und die Aufenthalts-
dauer auf der Straße erhöhen“ sowie
„das Einkaufen trockenen Fußes er-
möglichen“, wie dies in einer Ein-
kaufspassage der Fall ist. 

Die Idee beinhaltet den Grundgedan-
ken, eine moderne, interessante, licht-
durchflutete und ansprechende Über-
dachung wichtiger Straßen in der
Innenstadt zu schaffen. Um es nicht
bei der Idee zu belassen, wurde eine
Machbarkeitsstudie in Auftrag gege-
ben, die von Privatpersonen, Institu-
tionen und der Stadt finanziert worden
ist. Als eine Grundvoraussetzung für
diesen Beitrag zur Gestaltung der
Innenstadt gilt, dass die bestehende
urbane Qualität der Stadt, so zum Bei-
spiel die Bäume, erhalten bleiben und

durch weitere Grünmaßnahmen er-
gänzt werden. Im Vordergrund der Be-
mühungen steht die Absicht, die Auf-
enthaltsqualität zu steigern und die
bestehenden Strukturen zu stärken/
einzubinden.

Diese Idee wurde dem Ältestenrat vor-
gestellt, der die Fertigstellung einer
solchen Machbarkeitsstudie festge-
legt hat.
Diese wird im Ausschuss für Stadtpla-
nung und Bauen am 29. November öf-
fentlich präsentiert.

Der Volkstrauertag: 

Ein Tag gegen das Vergessen und
für die Menschlichkeit 

Bau einer Überdachung der Innenstadt:

Ein Hauch von Mailand

Am Sonntag, 13. November 2005, ist
Volkstrauertag. Ein Gedenktag für die
Opfer der beiden Weltkriege und der
Gewaltherrschaft des nationalsoziali-
stischen Regimes sowie ein Tag der
Trauer in Solidarität mit den Verletzten

und Hinterbliebenen. Der Volkstrauer-
tag soll aber auch eine Mahnung zur
Versöhnung, zur Verständigung, zur To-
leranz und zum Frieden sein. 

„Der Volkstrauertag konfrontiert uns
zum einen mit der Vergangenheit, gibt
uns aber auch den Auftrag, uns nach-
haltig für ein friedliches Zusammenle-
ben heute und in der Zukunft sowohl in
Deutschland als auch weltweit einzu-
setzen", erklärt der Pädagoge Oswald
Ammon, „denn in unseren scheinbar
friedlichen Zeiten gibt es Gewalt und
Terror, die mal ganz verdeckt, beispiels-
weise in Form von Rassismus oder Mob-
bing am Arbeitsplatz, aber auch ganz

offen in brutalen Terroranschlägen an
jeder Ecke der Welt auftreten."
Wie bereits in den vergangenen Jahren
wird der Volkstrauertag von Schülerin-
nen und Schülern des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums und des Hegau-Gymnasi-
ums aktiv mitgestaltet. Sandra Vatter
und Julia Körner vom Friedrich-Wöhler-
Gymnasium werden die Ansprache hal-
ten. 

Für die musikalische Umrahmung der
Feier sorgt die Instrumentalgruppe des
Hegau-Gymnasiums unter der Leitung
von Gabriele Haunz.

Anschließend findet die Kranzniederle-
gungen auf dem Waldfriedhof statt. Die
Feierstunde beginnt um 11.20 Uhr in der
Einsegnungshalle auf dem Waldfried-
hof. 

Einen wichtigen Beitrag zum Volkstrauertag leisten die beiden Singe-
ner Gymnasien auch in diesem Jahr: Sandra Vatter (links) und Julia Kör-
ner (rechts) vom Friedrich-Wöhler-Gymnasium werden die Ansprachen
halten. Oswald Ammon (Mitte) hat diese Feierstunde stellvertretend
für die beiden Schulen maßgeblich organisiert.

Der Volkstrauertag konfron-
tiert uns zum einen mit der
Vergangenheit, gibt uns aber
auch den Auftrag, uns nachhal-
tig für ein friedliches Zusam-
menleben heute und in der Zu-
kunft sowohl in Deutschland
als auch weltweit einzusetzen.

(Oswald Ammon)
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Singen und Schaffhausen im Zweiten Weltkrieg

„Zwei Hegaustädte im Krieg“
Um Singen und Schaffhausen im 2.
Weltkrieg geht es am Donnerstag, 10.
November, 20 Uhr, im  Bürgersaal des
Rathauses Singen. Thema: „Zwei
Hegaustädte im Krieg“. Mit
den bei-

den Refe-
renten Reinhild Kappes und Dr.

Matthias Wipf ist
es dem Hegau-Ge-
schichtsverein,
der Volkshoch-
schule und dem
K u l t u r s c h w e r -
punkt „Singen re-
gional" gelungen,
die besten Kenner
der Kriegsereig-
nisse in den bei-
den Städten zu
verpflichten.

Während Reinhild
Kappes in einer
ausführlichen Zei-
tungsserie über
den Zweiten Welt-
krieg und vor al-
lem das Kriegsen-
de berichtet hat,
gilt Dr. Matthias
Wipf nicht zuletzt
seit seiner großen

Arbeit über „Schaffhausen im Zweiten
Weltkrieg" als der Fachmann für diese
Zeit schlechthin.

Auch Schaffhausen in der neutralen
Schweiz hatte unter den Auswirkun-
gen des Zweiten Weltkriegs zu leiden:
Einerseits wusste man im Grenzgebiet
nie, ob Hitlers Truppen demnächst
auch die Schweiz besetzen würden,
was in der Bevölkerung zu großer Be-
unruhigung führte, und anderseits
wurde die Stadt am 1. April 1944 durch

einen US-Luftan-
griff (mit 40 Toten)
getroffen. Singen
wiederum wurde
an Weihnachten
1944 schwer bom-
bardiert, ebenfalls
mit vielen Toten.
In beiden Städten
herrschte während
des Krieges eine
Art Ausnahmezu-
stand.

Die beiden Refe-
renten werden in
ihren Beiträgen
das Kriegsgesche-
hen beiderseits
der Grenze schil-
dern und auf die
Lebensumstände
der Menschen in
den beiden Städ-
ten eingehen.

So sah es in der Freiheitstraße im Jahre
1944 bei einer öffentlichen Luftschutz-
übungen aus. An Weihnachten 1944
wurde die Hohentwiel-Stadt schwer
bombardiert.

Gebündelt, kompakt und an einem Ort:

Existenzgründerberatung aus einem Guss
Singen aktiv Standortmarketing hat in
Zusammenarbeit mit dem Betreiber des
SinTec, der GVV Städtischen Wohnbau-
gesellschaft und weiteren 16 Partnern
ein kompaktes Angebot für Existenz-
gründer geschaffen: „Singen aktiv.
Netzwerk Existenzgründung“.

Die Zielrichtung dieser Initiative formu-
lierte Oberbürgermeister Oliver Ehret
bei der Präsentation des Netzwerkes:
Singen sei gefordert, geeignete Rah-
menbedingungen zu schaffen, um Exi-
stenzgründern einen schnellen Zugang
am Markt zu ermöglichen. „Gesetze
können wir nicht ändern, aber unser Po-
tenzial an Know-how können wir zur
Verfügung stellen“, so Ehret.

Ab sofort werden jeden Mittwoch Bera-
tertage im SinTec in der Maggistraße
angeboten. Nach vorheriger Terminab-
sprache und unentgeltlich kann der Exi-
stenzgründer oder Jungunternehmer an
diesem Tag einen oder mehrere Termine
mit den im Netzwerk zusammenge-
schlossenen Partnern vereinbaren. Im
Internet sind unter www.singen.de –
Wirtschaftsservice – Existenzgründer –
die einzelnen Partner mit ihren Bera-
tungsschwerpunkten und Kontakt-
adressen aufgelistet.
Darüber hinaus werden an jedem er-
sten Mittwoch im Monat sogenannte
„Impulsnachmittage“ im SinTec durch-

geführt. Zwischen 15 und 17 Uhr gibt es
Impulsreferate zu verschiedenen The-
men rund um die Existenzgründung.
Gestartet wurde bereits am 2. Novem-
ber.

Ziel des neuen Netzwerkes ist es, kurze
Wege zu schaffen, umfassende Bera-
tungskompetenzen anzubieten und die-
se an einem Ort, nämlich am Standort
des Singener Gründer- und Technolo-

giezentrums SinTec, zu bündeln.  Die
einzelnen Partner des Netzwerkes wer-
den in den nächsten Wochen in einer lo-
sen Reihe in SINGEN KOMMUNAL vor-
gestellt.

Die geballte Beratungskompetenz vor dem Singener Gründer- und Technologiezentrum SinTec: Dieses Netz-
werk von 16 Partnern steht zur Existenzgründungsberatung bereit.

Kunstwerk „Frontierland“:
Entfernung unumgänglich

Das Städtische Kunstmuseum Singen
bedauert die leider notwendige Entfer-
nung des Kunstwerkes „Frontierland"
von Catherine Beaugrand. Die Arbeit
entstand im Rahmen des Kunstprojek-
tes „Hier Da Und Dort. Kunst in Singen"
anlässlich der Landesgartenschau Sin-
gen 2000. Im Gelände des Stadtparks
hatte sich das Kunstwerk, gelegen am
Fuß des Hohentwiel, zu einer bei Gä-
sten und in der Bevölkerung beliebten
Arbeit entwickelt. 

„Leider mussten wir und nach Rück-
sprache mit Frau Beermann-Landry von
der Stadtverwaltung Singen, Abteilung
,Grün‘, und anderen Fachleuten davon
überzeugen lassen, dass Wasser, Fäul-
nis, Schwamm und Pilzbefall den ein-
zelnen Holzpfählen so sehr zugesetzt
haben, dass ein Erhalt des Kunstwerks
ausscheidet“, betont der Leiter des
Kunstmuseums, Christoph Bauer.

Wie bei allen Kunstwerken, die im Rah-
men von „Hier Da Und Dort" entstan-
den sind, so war auch „Frontierland"
als temporäre Arbeit gedacht und ge-
plant. Aufgrund der guten Akzeptanz
und Resonanz versuchte das Kunstmu-
seum im Anschluss an das Kunstprojekt
all jene Werke zu erhalten, bei denen
der finanzielle Unterhalt damals mög-
lich war. 

Dies ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt
im Falle der Arbeit „Frontierland" von
Catherine Beaugrand leider nicht mehr
möglich. Auch war die Sicherheit der
Nutzer nicht länger zu gewährleisten.
Aus diesen Gründen stimmte das Städ-
tische Kunstmuseum dem Abtragen der
Arbeit zu.

Für eine Wiedererrichtung von „Fron-
tierland" stehen leider keine Finanzmit-
tel zur Verfügung.

Agenda-Forum 
Zum Agenda-Forum am heutigen
Mittwoch, 9. November, 18 Uhr, sind

alle Interessierten herzlich in die
„Lilje“, Berliner Straße 8, eingela-
den. Mit dabei ist Reimund Reubelt,
Geschäftsführer von Hoffnungszei-
chen e.V. Der Verein mit Sitz in Sin-
gen organisiert in erster Linie Hilfen
in den Sudan, aber auch in andere
Länder; es handelt sich um Kata-
strophenhilfe, Entwicklungshilfe und
humanitäre Arbeiten. Reubelt wird
den in Singen kaum bekannten Ver-
ein und dessen Aufgaben vorstel-
len. 

Blaues Haus lädt
am 17. November ein:

Fördern PC-Spiele
bei Jugendlichen die
Gewaltbereitschaft?
Fördern Computerspiele die Gewaltbe-
reitschaft Jugendlicher? – Diese Frage
steht im Fokus des Vortrages „Krieg
und Gewalt in Computerspielen“ von
Stefan Köhler und Alex Bundschuh im
Rahmen der Diskussionsreihe „Tache-
les“, die am Donnerstag, 17. November,
um 19.30 Uhr im Jugendkulturcentrum
Blaues Haus stattfindet.

Im Anschluss stehen die beiden Refe-
renten zu einer Diskussion zur Verfü-
gung.

Vielleicht hat sich der eine oder ande-
re gewundert, als ihm jüngst eine Ka-
rawane mit sieben orangefarbenen
Smart Autos auf den Singener Straßen
entgegenkam. Diese Autos repräsen-
tieren momentan eine deutschland-
weite Aktion der Initiative ProChrist-
mobil, welche von unterschiedlichen
christlichen Konfessionen getragen
wird. Unter dem Motto „die kleinste
Kirche der Welt“ touren 70 der Klein-
wagen durch ganz Deutschland und
machten nun auch in Singen Halt.

Der Pressesprecher der Stadt Singen
Dr. Michael Hübner, hieß die Delega-
tion im Singener Rathaus willkommen.
Die zehn Gruppen mit je sieben Smarts
sind 40 Wochen lang unter dem Motto
„Die Kirche macht sich auf den Weg zu
den Menschen“ unterwegs, um so den
christlichen Glauben in die Öffentlich-
keit zu tragen und zum Gesprächsthe-
ma zu machen.

Die Aktion ist als Vorbereitung für das

nächstjährige Großevent „Die größte
Kirche der Welt“ zu verstehen“, so der

Gemeindediakon der Pauluspfarrei
Singen, Frank Tennigkeit.

ProChristmobil zu Besuch:

Orangefarbene Smart-Karawane
in Singen unterwegs

Die orangefarbenen Smart von ProChristmobil machten auch vor dem
Singener Rathaus Halt.

Öffnungszeiten des Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch – Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Agentur für Arbeit: „Kein Jugendlicher bleibt aber ohne Angebot“

Nicht für alle Bewerber passgenauer Ausbildungsplatz
Das Ausbildungsangebot ist hinter der
Nachfrage zurückgeblieben. Dies teilt
die Agentur für Arbeit Konstanz in einer
ersten Bilanz mit. Zwischen Oktober
2004 und Ende September 2005 haben
deutlich mehr junge Menschen als im
Vorjahr einen Ausbildungsplatz ge-
sucht. Parallel dazu konnte die Agentur
für Arbeit erheblich weniger Lehrstellen
anbieten. Um die Lücke zu schließen,
sollen in den kommenden Wochen alle
Jugendlichen, die bisher leer ausgegan-
gen sind, von der Berufsberatung ein
Überbrückungsangebot erhalten. Fi-
nanziert werden solche Angebote über
den nationalen Ausbildungspakt.

Bis zum Ausbildungsbeginn im Herbst
dieses Jahres haben 2325 junge Men-
schen über die Berufsberatung eine
Lehrstelle gesucht; das sind 293 oder
neun Prozent mehr als im Vorjahr. 
Firmen, Behörden und Freiberufler bo-
ten 1756 Ausbildungsplätze über die

Agentur für Arbeit an – 215 oder elf Pro-
zent weniger als im Vorjahr. Das tat-
sächliche Ausbildungsangebot dürfte
jedoch höher liegen, da nicht alle Be-
triebe ihre Stellen der Agentur für Ar-
beit melden.
Ohne Ausbildungs-
platz und auch ohne
schulische Alternati-
ve waren Ende Sep-
tember 72 junge
Lehrstellenbewer-
ber, 38 mehr als im
Vorjahr. Gleichzeitig
waren noch 135 Aus-
bildungsstellen zu
besetzen, 74 mehr
als 2004. Diese Zahl
darf aber nicht über-
bewertet werden: Durch die Nachver-
mittlungsaktionen nach dem Statistik-
stichtag ist die Zahl der noch freien
Ausbildungsstellen auf jetzt 78 gesun-
ken. Auch für die Jugendlichen, die wei-

ter einen Ausbildungsplatz suchen,
sind Nachvermittlungsaktionen ange-
laufen. Diese werden durch Qualifika-
tionsdefizite jedoch stark erschwert. 

Allen jungen Men-
schen, die momen-
tan auf eine Ausbil-
dungschance war-
ten oder aus unter-
schiedlichen Grün-
den noch nicht aus-
bildungsfähig sind,
wird die Berufsbe-
ratung in Zusam-
menarbeit mit den
H a n d we r k s k a m -
mern und den Indu-
strie- und Handels-

kammern einen Platz im Rahmen des
Einstiegs- und Qualifizierungsjahres
(EQJ) anbieten: Ausbildungsbetriebe
vermitteln im Rahmen eines besonde-
ren Beschäftigungsverhältnisses Aus-

bildungsinhalte des 1. Lehrjahres und
verbessern gemeinsam mit dem Ju-
gendlichen dessen Qualifikationsniveau.
Je nach Erfolg ist die Übernahme in das
zweite Ausbildungsjahr möglich. Die
Firma zahlt dem Jugendlichen monat-
lich 192 Euro „Ausbildungsvergütung“
und entrichtet 102 Euro als Pauschal-
beitrag zur Sozialversicherung; beide
Beträge werden auf Antrag von der
Agentur für Arbeit erstattet.
Ein weiteres Übergangsangebot sind
berufsvorbereitende Bildungsmaßnah-
men.

Diese dienen ebenfalls dem Abbau von
Qualifikationsdefiziten, der Berufs-
orientierung und der Ausbildungsplatz-
suche. Praktika in Betrieben wechseln
sich mit Unterricht, Sozial- und Verhal-
tenstraining sowie dem Erarbeiten von
Bewerbungsstrategien ab. Über die
Teilnahme informiert und entscheidet
die Berufsberatung.

Um die Lücke zu schließen,
sollen in den kommenden Wo-
chen alle Jugendlichen, die bis-
her bei der Suche nach einem
Ausbildungsplatz leer ausge-
gangen sind, von der Berufs-
beratung ein Überbrückungs-
angebot erhalten.

(Agentur für Arbeit)

Autorinnen in der
Region

Zwei Autorinnen lesen am Samstag,
12. November, 20 Uhr, in der Stadt-
bücherei Singen. Sie sind im Rah-
men der Literaturreihe „AutorIn in
der Region“ zu Gast.

Beide haben das Literaturinstitut
Leipzig absolviert – beide haben Le-
ser und Kritiker überzeugt: Franzi-
ska Gerstenberg mit ihrem Erstling
„Wie viel Vögel“, Juli Zeh ebenfalls
mit ihrem Debüt „Adler und Engel“
und nicht weniger mit ihrem zwei-
ten Roman „Spieltrieb“.

Stadtwerke informieren:

Kanalbauarbeiten
in der Grenzstraße
Seit August arbeitet die Firma Kirch-
hoff und Schleith in der Grenzstra-
ße. Der Abwasserkanal wird ausge-
tauscht und zum Teil wird auch die
Wasserleitung erneuert. Die Kanal-
bauarbeiten dauern noch bis ca.
Mitte November. Danach wird die
Straße wieder hergestellt. 
Die Anwohner werden noch um et-
was Geduld und Verständnis für auf-
tretende Behinderungen in der
Grenzstraße gebeten. 

Stadtbücherei Singen

Vom Ritter
bis zum lyrischen

Vulkan
Am Freitag, 11. November, 20 Uhr, findet
in der Stadtbücherei Singen der Vortrag
„Vom Ritter mit dem Bock bis zum er-
loschenen lyrischen Vulkan“ statt: Ver-
gessene Hegau-Literaten, wiederent-
deckt und ausgegraben von Dr. Weidha-
se aus Konstanz (Eintritt frei).

Die dichterische Vielfalt, welche die He-
gau-Landschaft im Laufe der Jahrzente
hervorgebracht hat, ist bemerkenswert. 

Seit fast 15 Jahren besuchen sich die Schülerinnen und Schüler des Singener Hegau-Gymnasiums und des
Collège Jongkind in La Côte-St.-André (Frankreich) gegenseitig. Dieses Mal waren 25 Jugendliche aus zwei
Klassen für eine Woche zu Gast im Hegau. Gemeinsame Ausflüge mit den deutschen Schülern (u.a. nach Kon-
stanz und Meersburg) standen auf dem Programm. OB Oliver Ehret hieß die französischen Gäste im Singener
Rathaus herzlich willkommen. Die Schüler bedankten sich mit einem Lied.

OB Ehret begrüßt Schüler aus Frankreich
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Grünschnittabfuhr
Am Freitag, 11. November, erfolgt die
Grünschnittabfuhr der Stadtwerke. Nä-
here Informationen finden sich unter
„Amtliches“ auf dieser Seite.

Ortschaftsrat tagt
Die Mitglieder des Ortschaftsrates ta-
gen am Donnerstag, 10. November, 20
Uhr, in öffentlicher Sitzung im Sitzungs-
zimmer des Rathauses. Die Tagesord-
nung ist in der Bekanntmachungstafel
am Rathaus angeschlagen.

Abendsprechstunde
entfällt

Die Sprechstunde von Ortsvorsteher
Adolf Oexle am Freitagabend, 11. No-
vember, entfällt.

Sitzung des 
Kulturausschusses

Die nächste Kulturausschusssitzung
findet am Mittwoch, 16. November, 20
Uhr, im Gemeindehaus statt. Die Ver-
einsvorsitzenden werden gebeten, die
Termine für 2006 bereithalten.

Kranzniederlegung am
Volkstrauertag

Zu Ehren der Gefallenen und Vermiss-
ten der beiden Weltkriege versammelt
sich die Gemeinde am Sonntag, 13. No-
vember, 11 Uhr (Volkstrauertag), vor
dem Kriegerdenkmal zu einer Gedenk-
feier mit Kranzniederlegung. Hierzu ist
die Einwohnerschaft herzlich eingela-
den.

Katholische
Pfarrgemeinde:

Der nächste Gottesdienst in der St.-Bar-
tholomäus-Kirche findet am Samstag,
12. November, 18.30 Uhr (Vorabend-
messe), statt.

„S’ isch wieder so wiet...“
Die Narrenzunft Buronia lädt alle Aktiv-,
Passiv-, Ehrenmitglieder sowie Freunde

und Gönner zur Martini-Sitzung am
Freitag, 11. November, 20.11 Uhr, im Ge-
meindehaus Beuren ein. Närrische Klei-
dung ist erwünscht. Tagesordnung:
1. Einmarsch, 2. Begrüßung, 3. Ehrun-
gen, 4. Wahl des Mottos 2006, 5.
Rätselaufgabe, 6. Verschiedenes, 7. An-
regungen zum Dorfabend 2006, 8. Ter-
minplan für die Fasnacht 2006.

Volkstrauertag
Am Sonntag, 13. November, 11.30 Uhr,
findet die traditionelle Gedenkfeier mit
Kranzniederlegung unter Beteiligung
des Ortschaftsrates, der Feuerwehr, des
Musikvereins und des Männerchores
am Kriegerdenkmal auf dem Friedhof
statt. Bei stark regnerischem Wetter ist
die Feier jedoch in der Pfarrkirche.

Jugendkeller 
öffnet wieder

Der Jugendkeller ist ab Montag, 14. No-
vember, von 17 bis 20 Uhr für Kinder von
elf bis 15 Jahren geöffnet.

Trubehüeterzunft:
Martini-Sitzung
mit Ehrungen

Die Trubehüeterzunft lädt alle Zunftmit-
glieder/Ehrennarren sowie alle Interes-
sierten zur närrischen Martinisitzung
am Freitag, 11. November, 20.11 Uhr, ins
Sportlerheim ein. Auf dem Programm
stehen unter anderem die Fasnet 2006,
Ehrungen sowie die Teilnahme an Nar-
rentreffen. Zunftmitglieder werden ge-
beten, im Häs zu erscheinen. 

Termin des
Sportvereins

Fußball

Samstag, 12. November, 12 Uhr: SG
Bohlingen C2 – Dettingen/Wallhausen
C;
14.45 Uhr: SG Bohlingen C1 – Freiburger
FC;
14.30 Uhr: Rielasingen/Arlen II – SV
Bohlingen II;
14.30 Uhr: Croatia Singen I – SV Bohlin-
gen I.

Treffen der
Rentner

Die nächste Zusammenkunft der Rent-
nergemeinschaft ist am Dienstag, 15.
November, 14 Uhr, im Hotel „Zapa“. Gä-
ste sind herzlich willkommen.

Musikalischer
Abend

Unter dem Thema „Musik kennt keine
Grenzen" lädt der Musikverein Friedin-
gen am Samstag, 5. November, 20 Uhr,
in die Schloßberghalle in Friedingen
ein. Das Herbstkonzert beinhaltet eine
musikalische Reise von Nordamerika
über Südamerika nach Europa. Es kom-
men viele bekannte Titel wie der „St.
Louis Blues Marsch", „Mexikanische
Trompeten", „König der Löwen", „Ma-
riechen-Walzer", „Böhmischer Traum"
u.v.m. zu Gehör.

Tischtennis:
Vereinsmeisterschaft

Am Samstag, 12. November, finden in
der Schlossberghalle die Tischtennis-
meisterschaften 2005 statt. Es werden
wieder in den Gruppen „Aktive“ und
„Gäste“ sowie „Hobby“ und „Damen“
die Meister ermittelt. Die Jugend be-
ginnt um 13.30 Uhr. Ab 14.30 Uhr kön-
nen die Akteure mit dem kleinen run-
den Ball bei den Meisterspielen bewun-
dert werden. Gegen 19 Uhr ist Siegereh-
rung. Anmeldungen bitte bis 14 Uhr am
Spieltag oder bei Franz Maier, Telefon
47016.

Landfrauen
„Wer wird im Notfall für mich handeln?“
– Referentin Feiertag spricht zum The-
ma „Patientenverfügung“ am Montag,
14. November, 14 Uhr, im Gasthaus
„Sonne“ in Gottmadingen. Die Land-
frauen sind zu diesem interessanten
Vortrag eingeladen. 

Volkstrauertag
Ortsverwaltung und Ortschaftsratsrat
laden zu einer kleinen Feierstunde an-
läßlich des Volkstrauertages am kom-
menden Sonntag, 13. November, ein.
Beginn ist um 10 Uhr auf dem Friedhof.

Basteltreff für Kinder
Die Organisatoren laden interessierte
Kinder am Dienstag, 15. November, ab
15.30 Uhr ins ehemalige Pfarrhaus ein.

Fasnachtseröffnung
Die Reblauszunft lädt alle aktiven und
passiven Mitglieder zur Fasnachtseröff-
nung 2005/06 ein: am Freitag, 11.11.,
um 20.11 Uhr im Gasthaus „Kranz“.

Wahl des 
Pfarrgemeinderats

Das Wahllokal für die Pfarrgemeinde-
ratswahl am 13. November befindet sich
im Rathaus. Alle Wahlberechtigten ha-
ben die Wahlunterlagen bereits erhal-
ten. Dort sind auch die Öffnungszeiten
des Wahllokales ersichtlich.

Fußball am 
Wochenende

Jugend
Samstag, 12. November, 14.30 Uhr: SV
Hausen C – FC Singen II; Sonntag, 13.
November, 10.30 Uhr: SC Pfullendorf –
SV Hausen D;
13 Uhr: SG Gailingen – SG Hausen B;
13.30 Uhr: FC Hilzingen – SG Hausen A;
Aktive
Sonntag, 13. November, 14.30 Uhr:
Bankholzen/Moos – SV Hausen I, SV
Gailingen – SV Hausen II

Geänderte Sprechstunden
Am Dienstag, 15. November, finden die
Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss wegen der am Nachmittag
stattfindenden Gemeinderatsitzung be-
reits am Vormittag von 10 Uhr bis 12 Uhr
statt. Die Nachmittags-Sprechstunden
entfallen.

Problemstoffe
Am Freitag, 11. November, findet eine
Problemstoffsammlung statt. Das Sam-
melfahrzeug befindet sich in der Zeit
von 14.45 bis 16.45 Uhr auf dem Park-
platz bei der Kirche. Es werden nur Pro-
blemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen angenommen.

Gedenkfeier zum
Volkstrauertag:

Kranzniederlegung
Zum Gedenken an die gefallenen und
vermissten Soldaten der beiden Welt-
kriege findet am Sonntag, 13. Novem-
ber, 10 Uhr (Volkstrauertag), am Krie-
gerdenkmal auf dem Friedhof eine Ge-
denkfeier mit Kranzniederlegung statt.
Die Feier wird vom Gesangverein und
Musikverein feierlich umrahmt und in
der Friedhofskapelle durchgeführt.
Hierzu ist die Einwohnerschaft herzlich
eingeladen.

Martini-Sitzung
der Narrenzunft:
Fasnetseröffnung

Die Narrenzunft Breame und der Musik-
verein Schlatt unter Krähen laden herz-
lich zur gemeinsamen Fasnetseröff-
nung am Freitag, 11. 11, 20.11 Uhr, ins
Gasthaus „Kranz“ ein.

St.-Martins-Umzug
durch Schlatt

Der PTSV Nordstern, Abteilung Bad-
minton, lädt am Freitag, 11. November,
zum traditionellen Martinsumzug für
alle Kinder, Eltern, Großeltern und
Interessierte in Schlatt ein. Treffpunkt
ist um 18 Uhr an der Unterkirche. Der
Umzug wird von der Jugend des Musik-
vereins musikalisch begleitet. An-
schließend warten auf die Teilnehmer
heiße Würste, Glühwein und Kinder-
punsch. Bei schlechter Witterung ist
der Johannes-Saal geöffnet. Für die Ge-
tränke bitte eine Tasse oder einen Be-
cher mitbringen.

PTSV:
Verbandsspiele

Abt. Badminton
Verbandsspiele in der Hohenkrähenhal-
le, Samstag, 12. November, 15 Uhr:
PTSV I – BC Hochdorf I, BC Offenburg I; 
PTSV II – TV Zizenhausen II, PTSV Kon-
stanz II

Pfarrgemeinderatswahl:
Aufruf an die Wählerinnen

und Wähler
Nach dem Motto „Aufbrechen, Zeichen
setzen“ wählen am kommenden Wo-
chenende die Katholiken ihre Räte. Er-
freulicherweise erklärten sich elf Kandi-
datinnen und Kandidaten in Schlatt un-
ter Krähen bereit, sich dieser ehrenamt-
lichen Aufgabe zu stellen.

Das Wahllokal im Pfarrbüro neben der
Sakristei ist am Samstag, 12. Novem-
ber, 18 bis 19 Uhr, und am Sonntag, 13.
November, 10 bis 16 Uhr, geöffnet. Fol-
gende Kandidatinnen und Kandidaten
aus Schlatt stellen sich zur Wahl: Rene
Bretz, Anita Graf, Maria Grießhammer,
Bruno Hilpert, Cornelia Krieg, Maria
Mendes, Markus Sager, Manuela
Schneider, Gizela Schwarz, Thomas
Warsinski und Rudolf WeideIe.

„Liebe Wählerinnen und Wähler, bre-
chen Sie auf und setzen Sie auch ein
Zeichen, indem Sie zur Wahlurne gehen
und den Kandidatinnen und Kandidaten
ihr Vertrauen aussprechen. Helfen Sie,
die Zukunft der Pfarrgemeinde Schlatt
zu gestalten und setzen Sie eine Dyna-
mik in Gang, die wir beim Weltjugend-
tag im Sommer kennen lernen durften“,
lautet die Bitte.

Chrüzerbrötlizunft:
Fasnetseröffnung

in der Riedblickhalle
Die Chrüzerbrötlizunft lädt alle zur Fas-
netseröffnung am Freitag, 11. November,
20 Uhr, in die Riedblickhalle ein. Für
Unterhaltung sorgen der Schalmeien-
club, Bäcker und Tanz, außerdem wird
das Fasnetmotto 2006 vorgestellt. Für
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Aufgrund der Fasnetseröffnung findet
am Freitag, 11. November, kein Übungs-
betrieb des TSV in der Halle statt.

St. Martin
Zum St. Martinsfest am Freitag, 11. No-
vember, 17 Uhr, findet in der Heilig-
Kreuz-Kirche eine kurzer Wortgottes-
dienst statt, für den die Erstkommu-
nionkinder ein kleines Martins-Spiel
eingeübt haben. Nach dem Gottes-
dienst beginnt vor der Kirche der Later-
nenumzug durch das Dorf, begleitet von
den „Young Wind“ (Musikverein Über-
lingen). An der Schule klingt das Fest
mit einem gemeinsamen Singen um das
Martinsfeuer (Jung-Feuerwehr) und an-
schließendem Verkauf von „Martins-
gänsen“, Tee/Glühwein (Elternbeirat)
aus. Alle sind alle herzlich eingeladen.

TSV-Termine
Das D-Jugendspiel des TSV Überlingen
am Ried gegen den SV Orsingen-Nen-
zingen wird von Freitag auf Donnerstag,
10. November, 18 Uhr, vorverlegt.
Samstag, 12. November, 16 Uhr: TSV
Überlingen a. Ried – SV Volkertshausen
Sonntag, 13. November, 14.30 Uhr: TSV
Überlingen a. Ried II – FC Konstanz III;
Sonntag, 13. November, 14.30 Uhr:
Türk.SV Singen – TSV Überlingen a.
Ried (Sportplatz Hebelschule)
Samstag, 19. November, AH-Hallentur-
nier in Radolfzell
Sonntag, 27. November, TSV-Vereins-
meisterschaften im Turnen

Weihnachtstheater
mit reichhaltiger

Tombola
Am Samstag, 17. Dezember, findet das
Weihnachtstheater in Überlingen statt.
In diesem Jahr ist der Turn- und Sport-
verein mit der Durchführung vertraut.
Es wird wieder eine Nachmittags- und
eine Abendvorstellung geben. Weiter-
hin ist für eine reichhaltige Tombola ge-
sorgt. In den kommenden Wochen wer-
den Mitglieder des Vereins Gewerbe-
treibende auf Tombolaspenden anspre-
chen.

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr

Stadtteile
allgemein

Amtliches

Öffentliche Sitzung

des Gemeinderates

am Dienstag, 

15. November, 15.30 Uhr,

im Ratssaal des Rathauses,

Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Geschäftsbericht der GVV und Jah-
resabschluss 2004

2. Bestellung von sachkundigen Ein-
wohnern für Schulangelegenheiten in
den Ausschuss für Schule

3. Stellungnahme zur Agglomeration
Schaffhausen

4. Beschlussfassung über das weitere
Vorgehen zum Bau der Freiflächen
und Außenanlagen im Sanierungsge-
biet „Altes Singener Dorf“ im Zu-

sammenhang mit dem Neubau der
Stadthalle

5. Beschlussfassung über den Ab-
schluss eines Kooperations- und Zu-
schussvertrages mit dem Förderver-
ein Teestube e.V.

6. Beschlussfassung über die ver-
kaufsoffenen Sonntage im Jahr 2006

7. Vergabe des Anschlussauftrages
für die Straßenwiederherstellung im
Anschluss an die Kanalbauarbeiten in
der Grenzstraße

8. Weitere dringende Vergaben

9. 1. Finanzbericht für das Jahr 2005

10. Mitteilungen

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Die Stadtwerke Singen weisen darauf
hin, dass der städtische Wertstoffhof
auch am Samstag, 12. November, von
9 bis 12 Uhr geöffnet hat. Ebenfalls of-
fen ist er am Samstag, 26. November,
Samstag, 10. Dezember, und am
Samstag, 14. Januar. Ab Januar 2006
wird der Wertstoffhof dann immer am
letzten Samstag im Monat von 9 bis

12 Uhr geöffnet sein. Seit Juni 2005
wird dort auch Sperrmüll entgegenge-
nommen.

Genaueres ist vom Kundenservice
„Abfallentsorgung“ der Stadtwerke
unter Telefon 85-425 zu erfahren (vor-
mittags von 8 bis 12 Uhr oder Mitt-
woch nachmittag von 14 bis 17 Uhr).

12./26. November, 10. Dezember und 14. Januar 

Wertstoffhof auch samstags geöffnet

Am 15. November sind die
Quartalsanforderungen der
Grund- und Gewerbesteuer

fällig

Es wird gebeten, die Zahlungen späte-
stens zu diesem Termin an die Stadt-
kasse Singen zu leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschläge wird empfohlen,
die fälligen Beträge rechtzeitig, d.h.
unter Beachtung der üblichen Bank-
laufzeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag einem der Girokon-
ten der Stadtkasse Singen gutge-
schrieben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgenden
Konten der Stadtkasse Singen (Ho-
hentwiel) leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 306 15 12
Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 534 97 50
Bankleitzahl 660 100 75

Bei Bezahlung mittels Verrechnungs-
scheck muss dieser spätestens am
Fälligkeitstag bei der Stadtkasse vor-
liegen.

Gemäß § 240 Abs. 3 Abgabenordnung
sind bei der Begleichung von Steuern,
Gebühren und Beiträgen durch
Scheck Säumniszuschläge zu erhe-
ben, wenn der Scheck nicht am Fällig-
keitstag bei der Stadtkasse vorliegt.
Dies gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen nach dem Fälligkeitstag. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt zu
berücksichtigen. 

Bitte bei jeder Zahlung das betreffen-
de Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind bereits
von den Vorteilen des bewährten und
rationellen Bankeinzugsverfahren
überzeugt und haben den Nutzen für
alle Beteiligten erkannt. Durch die
Teilnahme am Bankeinzugsverfahren
wird ohne zusätzliche Kosten und Mü-
he sichergestellt, dass die angefor-
derten Beträge pünktlich zum Fällig-
keitstag beglichen werden. 

Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen möchte, soll bitte eine Ein-
zugsermächtigung ausgefüllt und
unterschrieben an die Stadtkasse Sin-
gen senden oder einfach beim Bürger-
zentrum in der Marktpassage oder bei
der Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben.

Vordrucke können bei der Stadtkasse,
Telefonnummer 07731/85219, ange-
fordert werden. 

Wichtige Zahlungstermine

Eine Problemstoffsammlung findet am Freitag, 11. November, von 14.45 bis 16.45
Uhr in Schlatt u.Kr. am Parkplatz der Kirche statt. Es werden Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen Mengen (Gebinde bis 20 Kilogramm und 30 Li-
ter) angenommen.

Sammlung von Problemstoffen

Wasser-, Abwasser- und 
Müllgebühren zum 15. November

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass zum 15. November die Wasser-,
Abwasser- und Müllgebühren für das
4. Quartal fällig werden. Die Zahlun-
gen sind spätestens zu diesem Termin
auf das folgende Konto der Stadtwer-
ke zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer 35 31 0 01 
Bankleitzahl 692 500 35

Bitte nicht an die Stadtkasse Singen
überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschlägen wird empfohlen,
die fälligen Beträge rechtzeitig, das

heißt unter Beachtung der üblichen
Banklaufzeiten, zu überweisen, damit
sie am Fälligkeitstag auf einem der Gi-
rokonten der Stadtwerke Singen gut-
geschrieben sind.

Bei Bezahlung mittels Verrechnungs-
scheck muss dieser spätestens am
Fälligkeitstag bei den Stadtwerken
Singen vorliegen. 

Bitte bei jeder Überweisung unbe-
dingt die Kundennummer angeben.
Wer die Vorteile des Bankeinzugsver-
fahrens nutzen möchte, soll bitte eine
ausgefüllte und unterschriebene Ein-
zugsermächtigung an die Stadtwerke
Singen, Grubwaldstraße 1, senden
oder einfach beim Bürgerzentrum, Au-
gust-Ruf-Straße 11 – 13, bzw. am Info-
Schalter des Rathauses, Hohgarten 2,
abgeben. 

Wichtige Zahlungstermine

Am Freitag, 11. November, führen die
Stadtwerke in Singen und seinen Orts-
teilen eine Grünschnittabfuhr durch.

Der Grünschnitt muss bis 7 Uhr mor-
gens gebündelt am Straßen- bzw. Geh-
wegrand zur Abholung bereit gelegt
werden. 

Die Bündel dürfen nicht schwerer als
30 Kilogramm und nicht länger als 1,50
Meter sein. Der Ast- bzw. Stammdurch-
messer kann maximal 10 Zentimeter

betragen. Den Grünschnitt bitte mit ei-
ner verrottbaren Schnur (kein Metall-
draht oder Kunststoffseil) zusammen-
binden. 

Ungebündeltes Material wird nicht
mitgenommen. 
Kleine Pflanzenteile, Laub und Rasen-
schnitt werden nicht mitgenommen,
diese pflanzlichen Abfälle können die
Bürgerinnen und Bürger auf dem Wert-
stoffhof zu den üblichen Öffnungszei-
ten abgeben.

11. November:

Grünschnittabfuhr



SINGEN AKTUELL

Die Kursteilnehmer mit Lehrgangleiter Helmut Fluck (li.),
daneben Initiator Ernst Haug und in der Mitte die kleinste
Kursteilnehmerin , die sechs Monate junge Nikita.

Friedingen (swb). Am 12.
Oktober endete ein Kurs des
Deutschen Roten Kreuzes
»Erste Hilfe am Kind« der -
über fünf Abend verteilt - im
Rathaus des Singener Orts-
teils Friedingen veranstaltet
wurde. Initiator war, wie be-
reits im vergangenen Jahr,
Ernst Haug von der Singener
Ortsgruppe des DRK. Als
Lehrgangsleiter konnte Hel-
mut Fluck, seit 45 Jahren
Ausbilder beim DRK, ge-
wonnen werden; für einen
Abend stand Dr. med.
Döring als Fachmann aus der
Kinderabteilung vom Hegau-
Bodensee-Hochrhein-Klini-
kum zur Verfügung. Am
zweiten Lehrgangsabend re-
ferierte er in einer beein-
druckenden Power-Point -
Präsentation über die Kin-
derkrankheiten, deren Be-
handlung und die Notwen-
digkeit von Impfungen.
In den fünf Doppelstunden

wurde nicht nur die fachge-
rechte Behandlung nach Un-

fällen erörtert, ein besonderes
Augenmerk galt der Vorbeu-
gung von Unfällen. In einer
Broschüre, die die Lehrgang-
steilnehmer mit nach Hause
nehmen konnten, sind hilfrei-
che Tipps zu finden, wie man
sich in Notfällen richtig ver-
hält. Vor allem ist wichtig,
nicht in Panik zu geraten und
die Übersicht über die Situa-
tion zu behalten, am Telefon
dem ärztlichen Notdienst,
Polizei, Feuerwehr etc. klare
Auskünfte zu erteilen. 
Doch nicht nur das richtige
Verhalten bei Unfällen wurde
erläutert, auch das Erkennen
von Kinderkrankheiten und
deren Behandlung stand auf
dem Stundenplan. Besonders
interessiert waren die 15 Teil-
nehmer - darunter drei Ehe-
paare und zwei Oma's - an
den Themen Herz-Lungen-
Wiederbelebung, Wunden
und Blutungen, Verhalten bei
lebensbedrohlichen Zustän-
den, die an Fallbeispielen er-
läutert wurden.

Erste Hilfe am Kind
Tipps für Eltern in Friedingen

Die Singener GVV pflegt nicht nur den Kontakt zu den Mie-
tern sondern auch zu den bisherigen Käufern. In England
kauft man im Leben achtmal ein Haus, in Deutschland nur
einmal. Geschäftsführer Roland Grundler (rechts) dabei auf
eine Mitgliederzeitung und Gewinnspiele darin. Kurt Straub
kann jetzt die Mainau auch kulinarisch genießen, Herbert
Zeier bekam einen Gutschein für Sport Schweizer und Bern-
fried Haungs einen für Greuter. swb-Bild: li

Singen (swb). Am Donners-
tag, 10. November, geht es
um 20 Uhr im Rahmen von
»singen regional« im Bürger-
saal des Rathauses in Singen
um das Thema: Singen und
Schaffhausen im Krieg. 
Mit den beiden Referenten
Reinhild Kappes und Dr.
Matthias Wipf ist es dem He-
gau-Geschichtsverein, der
Volkshochschule und dem

Kulturschwerpunkt »singen
regional« gelungen, die be-
sten Kenner   der Materie zu
verpflichten. Während Rein-
hild Kappes  vor allem über
das Kriegsende berichtet hat,

gilt Dr. Matthias Wipf nicht
zuletzt seit seiner großen Ar-
beit über »Schaffhausen im
Zweiten Weltkrieg« als der
Fachmann für diese Zeit
schlechthin.

Auch Schaffhausen in der
neutralen Schweiz hatte unter
den Auswirkungen des Zwei-
ten Weltkrieges zu leiden: Ei-
nerseits wusste man im
Grenzgebiet nie, ob Hitlers
Truppen demnächst auch die
Schweiz besetzen würden
und andererseits wurde die
Stadt am 1. April 1944 durch
einen US-Luftangriff (mit 40
Toten) getroffen.

Zwei Nachbarstädte
des Hegaus im Krieg

Kunstverein
zu Dix 

Singen (swb). Am Mittwoch,
16. November, fährt  der
Kunstverein Singen   zur Son-
derausstellung »Otto Dix«
nach Stuttgart.  Abfahrt ist
um 13 Uhr vom Seehas-Park-
platz. Anmeldung bei Chri-
stina Hettich,  07731/65222.

SINGEN
kommunal
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Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften

„Kapellenäcker“
Stadtteil Beuren an der Aach

Öffentliche Auslegung gemäß
§ 3 (3) Baugesetzbuch

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sitzung
den Entwurf des Bebauungsplanes/der
Örtlichen Bauvorschriften „Kapelle-
näcker" (Aufhebung der Bebauungs-
pläne „Haasenäcker und Ortsetter“
vom 17. März 1972, „Haasenäcker II“
vom 25. August 1995, des Bebau-ungs-

planes/der Örtlichen Bauvorschriften
„1. Änderung Haasenäcker II“ vom 13.
November 1998 und der Stellplatzsat-
zung „Haasenäcker“ vom. 29. Mai 1998
in Teilbereichen) gebilligt und be-
schlossen, die öffentliche Auslegung
gemäß § 3 (2) BauGB durchzuführen.
Die Öffentliche Auslegung wurde vom
15. August 2005 bis zum 23. Septem-
ber 2005 durchgeführt. 

Aufgrund von Anregungen während der
öffentlichen Auslegung wurde der Ent-
wurf des Bebauungsplanes/der Ört-
lichen Bauvorschriften mit der Ände-
rung der maximalen Höhe im WA 1 und

WA 2 auf 8 m, mit der Verschiebung
des Baufensters im WA 2 auf einen Ab-
stand von 3 m von der Straßenbegren-
zungslinie und mit der Streichung der
Aufteilungsflächen innerhalb der Stra-
ßenverkehrsflächen geändert sowie
mit dem Text über die Freihaltung der
Sichtwinkel in den Bauvorschriften er-
gänzt. Diese Änderungen/Ergänzun-
gen erfordern eine erneute öffentliche
Auslegung.

Da dieses Bebauungsplanverfahren mit
dem Aufstellungsbeschluss vor dem
20. Juli 2004 eingeleitet wurde und vor-
aussichtlich vor dem 21. Juli 2006 ab-
geschlossen sein wird, wird das Ver-
fahren nach den bisher geltenden
Rechtsvorschriften beendet. 

Aufgrund der geringen Projektgröße ist
eine Umweltverträglichkeitsprüfung
und die Erstellung eines Umweltbe-
richts nicht erforderlich.
Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt
im Stadtteil Beuren an der Aach und

umfasst den Friedhof sowie die östlich
und südlich angrenzenden Grund-
stücke.

Die erneute öffentliche Auslegung fin-
det vom 17. November 2005 bis ein-
schließlich 1. Dezember 2005 statt. 

In dieser Zeit hängt der Entwurf des Be-
bauungsplanes und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Kapellenäcker“ während
der Dienststunden im Flur des Fachbe-
reichs „Bauen“ der Stadt Singen, Ab-
teilung „Stadtplanung“, 1. Oberge-
schoss, Julius-Bührer-Straße 2, 78224
Singen, zur allgemeinen Einsichtnah-
me aus. Anregungen können nur zu
den geänderten oder ergänzten Teilen
vorgebracht werden. Anregungen kön-
nen im Fachbereich „Bauen“, Abtei-
lung Stadtplanung“, 1. Obergeschoss,
Zimmer 113 bis 117, Julius-Bührer-Stra-
ße 2, 78224 Singen, schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden. 

Singen, 9. November 2005
gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
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Gültig ab Do. 10.11.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

bac
und spül-
maschinen-
geeignet,
ø 14cm

MMaxitonne
mit Deckel und
Verschlussclips

Kombi-
Schraub-
werkzeug
inkl. flexibler
Verlängerung,
umfangreiches
Zubehör,
Beleuchtung
im Griff

51-teilig

5-teilig

( )(ohne Batterien)

White Satin
für bis zu 30
Wäschen

1,5Literr

Knallerppreis!

Deko-Tannenzapfen
versch. Farben

Teelichthalter
aus Metall,
1xGlaseinsatz,
Tan
19,5

Engelkerze
div. Farben

7,5x55 3,5xx x55 110cm

Rahmenpuzzle

versch.
Motive

Kopierpapier
DIN A4 für Kopierer und
Laserdrucker, 80 g/m2

Farb-Papier
DIN A4, 80g/qm,
8-Farben sortiert

Konfitüre
versch. Sorten

225

(1kg = 1,48)

TEIlSPREIS
3Becher1,-
-,4-,49-,49(1 444

Lebkuchen
Brezel
mit edelherber
Schokolade

Die Marke!

40Liter

5,-555 -,-,-,,,,,,,

2,,,22

Erfrischungs-
getränk

ohne
Zuckerzusatz,

mit
Vitaminen

und Calciumm

j-,49je--- 99999,,4444444
mit mind. 30%
Fruchtgehalt,

444ve
So

1Liter

Katzenfutter
versch. Sorten

(100g = -,20)

200gg

-,3--- 99,,,33

je

je

Damen Frottee-
Schlafanzug
mit Stickerei,
versch. Farben
und Größen

je

2,,,222
500Blatt 100Blatt

1,,,,11 999999

9,999,,98999898

Deo Roll o
versch. Sorten

1,,,111
)(100ml = 2,78)

50ml
jejj

250g

300300g

1,-1,-11,-,-

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

4,,,,44 988998

111 9999999999

= 6,63)

Doppel-Leuchtstern
mit Teelichthalter,
Glasornamenten und
Kupferrahmen, zum Hängen,
versch. Farben

1111 888888
ø 20cm 2,48

10,5x3,5x16cm

1,68

Grabtopf
mit Tanne,
Koniferengrün und 
ca. 3-4 anderen
Dekorationen

Doppelstrauß
handgefertigt, mit Tanne,
Koniferengrün, Zapfen und 
ca. 6-7 anderen Dekorationen

5,5,5, 55

9,9,9,

*
u

n
ser alter Preis

H50cm

L50cm

Gewürzstreuer-
Set
aus Edelstahl,
mit Magnethalterung

333333 99898

mit 3xGlaseinsätzen,
27,5x8x32cm

5,-

Ed Milchtopf

AAdvents-Set
weiß/rot

9 Kerzen

Küchenwagen
Metallgestell mit
2 praktischen
Ablagekörben,
auf Rollen

(ohne Deko)

3,-3,-3333 --,,

10,---,,,,,00111

9,99999,,,

2,99992,99*

(1L = 1,99)
,

(1L = 1,99)

(1L = 1,33)

(1L = 1,99)

1,
= 1 33)
111 99999

ø15cm

(ohne Teelicht)

(ohne Teelichter)

m
a
x
. 

H
 2

5
cm

5

magnetisch

1 1919*

,99,99,99
(100g = -,40)

ca. 49x30x70cm

Kinder Werkzeug-Set
mit Licht, Sound und beweglichen
Teilen, kindersichere Spielfunktion,
inkl. umfangreichem Zubehör,
batteriebetrieben
(ohne Batterien)

21122 89988

19-teilig

versch. Sorten,
wurzelverpackt

!!! Riesenauswahl !!!
Herbst-Blumenzwiebeln
5 Stk. Tulpen Giuseppe Verdi  Gr. 10/11,kk
6 Stk. Tulpen Up Star  Gr. 10/11,kk

10 Stk. Krokusse Mischung Gr. 5/7,kk
5 Stk. Narzissen Osterglocken Gr. 10/12kk

10 Stk. Iris Hollandicakk
Mischung Gr. 6/7

11,-1,-
eee

11 99999

Lahr, Mössingen, Schopfheim, Schramberg,
Tuttlingen, Überlingen, Waldkirch


